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WICHTIG: Flyer, Brille und Verband nicht vergessen!

Izin:

Unsere sehr geehrten Damen (Fußspitzen.) und Herren.

Wurst:
Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer.

Izin:

Verehrte Freundinnen und Freunde der Wissenschaft. (Pause.) Forschung (Wurst) und Wissenschaft (Izin) Hand in Hand. (beide Schütteln sich die Hände.)

Wurst:
Dieser zentrale Satz, hochgeschätzte Anwesendinnen und Anwesende, steht als fundierende Basis und Grundsatz im Mittelpunkt unserer Arbeit. „Denn das Fundament ist die Basis einer jeden Grundlage.“

Ich darf mich in aller Kürze vorstellen. Dr. Med. Wurst, Havard-Absolvent, Princeton-Dozent, derzeitiger Lehrstuhl in Heidelbeer. Zu meiner Rechten sehen Sie...

Izin:
... Dr. Med. Izin. Princeton-Absolvent, Havard-Dozent, derzeitiger Lehrstuhl in Heidelberg. Vielleicht mögen uns 3 oder 4 der hier Abwesendeninnen oder Anwesenden kennen, aber auch das macht so gut wie fast wenig.
Wurst:
Die elementarste aller heute zentralen Fragen lautet: „Was bringt junge, dynamische, geistig und körperlich gesunde Menschen dazu, die Bequemlichkeiten der Zilivi, Zivlizi, Zizlivi...

Izin:
Gesellschaft aufzugeben und ein sicheres Haus, ein gefedertes Bett und eine Warmwasserdusche aufzugeben, um sie gegen ein undichtes Zelt, einen kalten Schafsack (!) und äääh...

Wurst:
Ein rauchendes, stinkendes, zudem nur wenig wärmendes Lagerfeuer einzutauschen.

Izin:
Wir möchten Ihnen, sehr gelehrte Kinderinnen und Kindern, heute unsere Ergebnisse, ja unsere BAHNBRECHENDE ENTDECKUNG präsentieren, die die Welt in ihren GRUNDFESTEN erschüttern...
Wurst:
... wenigstens verändern wird. Denn unsere Devise lautet: 
Bildung und Wissenschaft Hand in Hand. (Schütteln Hände.)

Wir haben die Antwort auf die Frage gefunden.
Izin:
Das Bakterium (überdeutlich.) Solarum bazilliensis, das in der Volkssprache so genannte SOLA-VIRUS! Erreger der berüchtigten Sola-Grippe. Seine Existenz, meine Daumen und Räuber, wurde schon oft vermutet, ja sogar geglaubt. Doch bisher ist es niemandem geglückt, seine Existenz zu beweisen. AlsoWarum bazilliensis, in der Volkssprache das so genannte SOLA-VIRUS, war bis zu diesem Tage reine Wurstulation. Moment, Wurst, Schinken, Speck! ... Spekulation!
Wurst:
Uns, Genossen Zuschauerinnen und Zuschauer, ist es in mühe- und aufopferungsvoller Klein- und Kleinstarbeit gelungen, den Erreger zu isolieren, inspizieren, kategorisieren und katalogisieren. (träumerisch.) Dieses Individuum zu entdecken, war...

Izin:
Verehrter Kollege, ob der Erreger ein Individuum im speziellen, engeren oder überhaupt allgemeinen Sinne ist, möchte ich doch stark infrage stellen.

Wurst:
Ist dem so, so möchte ich Ihre Fragestellung infrage stellen.
Izin:
Kollege Med. Wurst, das steht überhaupt nicht zur Frage. (Pause. Zum Publikum.) Wie auch immer. (träumerisch.) Man wird uns den Nobelpreis verleihen. 
Wurst:
Und mein alter Professor wird sich schwarz ärgern. 
Izin:
(streicht sich durch die Haare.) Kennen sie eigentlich das Geheimnis schöner Haare? Dann sagen Sie es mir bitte schnell!!!

Wurst:
Schurz beiseite, meine Turteln und Täubchen, wo sind wir stehen geblieben? (Pause.) Ah, da vorne. (Beide treten einen Schritt nach vorn.)


Nur mit Hilfe meines hoch komplizierten, hoch technologisierten, hoch auflösenden Supermikroskronenelektoskrops der Firma F. A. Brik aus Land, konnten wir dem AlsoDarum SowieJensIs auf die Schliche kommen.
Izin:
Denn unsere Devise lautet: Technik und Wissenschaft Hand in Hand. (Händedruck.) Aber wir kommen vom Thema ab. Wir möchten Sie, liebe Auf- und Zuschauer und –rinnen, nicht über die Gefährlichkeit und die Symptome der Sola-Grippe im Klaren lassen. 

Wurst:
(Nimmt die Brille ab. Klugscheißerton.) Es ist ganz offensichtlich, dass der SolaRum Verpatzilliensis extrem empfindlich gegen Nässe, Kälte und nasskalte Nächte ist.

Izin:
Der Verband deutscher Quacksalber (hält eine Verbandsverpackung hoch.) hat in seiner Statistik einen extrem ansteigenden Anstieg der alljährlichen Allgemeinansteckungsquoten zur warmen Jahreszeit verzeichnen können.

Wurst:
Dies ist darauf zurückzuführen, dass der Solarum Bazilliensis in warmer Umgebung sehr gut gedeiht. Passen Sie des Sommers also bitte besonders auf sich auf, denn dort steigt statistisch die Ansteckungsquote bekanntlich am steilsten.

Izin:
Auch die Herkunft des Solala-drumrum ist nun kein offenes Geheimnis mehr. Die DNS des Achsodarum Bazilandis lässt darauf schließen, dass dieser Virus...

Wurst:
Hatten wir uns nicht auf ein Bakterium gepeinigt?

Izin:
..., dass dieses Bakterium in Geheimlabors gezüchtigt wurde. Erschrecken Sie jetzt bitte nicht, meine Rahmen und Bilder und starren Sie nicht wie die Ölgötzen, es besteht noch kein Grund zur Panik.

Wurst:
Noch nicht.

Izin:
Aber gleich.

Wurst:
Gerüchen zufolge soll der Erreger über ganz gewöhnliche Einladungszettel wie diesen hier verbreitet werden und worden sein. Sollten Sie solch ein Exemplar sehen, passen Sie also bitte auf. Gerüchten zufolge sollen Ansteckungsopfer in als Ferienlager getarnte Forschungsstationen gesteckt worden sein. (Aufgesetztes Lächeln (beide).)
Izin:

Doch nun haben wir viel über Erreger, Anreger und Krankheit gesprochen. Sehen wir uns doch ein Opfer des Solasei’sdrum bazillienis an. (MA kommt auf die Bühne.) Sehr schöne Ausprägung. Sehen Sie die Tassen- und Karabinerartigen Auswüchse auf der rechten Seite? 
Wurst:
Beachten Sie hier bitte den wilden Haarwuchs und (zeigt auf Schweißflecken.) den nachlässigen Umgang mit Körperhygiene. 
Izin:
Dankeschön, es darf sich widersetzen.

Jetzt werden sich wahrscheinlich die meisten der hier Anwesendeninnen, Nichtanwesenden, Verwesenden, Halbverreckten und Dürren fragen: 
Izin:
Bin auch ich infiziert? Ist das jetzt schlimm? 
Wurst:
Und wenn ja: 
Izin:
Bin ich noch zu retten? 
Wurst:
Diese Fragen meine Damen und die, die Ihnen nachlaufen, lassen sich ganz drei... zwei... eindeutig beantworten. Zu der Frage: 
Izin:
Bin ich infiziert? 
Wurst:
Ist zu sagen:

Izin:
Ja, sonst wären Sie nicht hier... Ich meine: Ja, wenn Sie ständiges Verlangen verspüren,... (ratlos.) vooor deeem... Essen eine Schlange zu bilden!
Wurst:
Ihnen drängt sich nun die Frage auf: 
Izin:
Bin ich heilbar?
Wurst:
Entschieden, NEIN! ... Jedoch Ihre Krankheit.

Izin:

Herr Kollege, das ist inkorrekt.

Wurst:
Entschuldigung. Sie sind unheilbar. Es gibt bisher kein Gegenmittel. 

Izin:
Einzige Vorbeugungsmöglichkeit ist diese: (Verbeugen.)

Wurst:
Eine weitere Möglichkeit ist die der Prophylaxe. Vermeiden Sie große Menschenmassen und körperliche Belastung.
Izin:
Meine Lampen und Birnen, ich möchte Ihnen ganz aufrichtig und herzlich für Ihre ausdauernde Aufmerksamkeit danken. Und merken Sie sich: 
Beide:
Information und Wissenschaft Hand in Hand. (Händedruck.) 
